
Infobox 2  KlimaDocs in Zahlen

Deutschlandweit gibt es knapp 800 als KlimaDocs registrierte Ärztinnen und Ärzte. Mehr als die Hälfte davon sind 
Allgemeinmedizinerinnen/-mediziner und hausärztlich tätige Internisten/Internistinnen. Auch die großen primär- und 
fachärztlichen Disziplinen Pädiatrie, Gynäkologie und Orthopädie sind stark vertreten. Viele Unterstützer kommen auch 
aus den Bereichen Psychotherapie und Psychiatrie. Insgesamt sind Praxen und Kliniken aus 25 fachärztlichen Speziali-
sierungen bei den KlimaDocs. Dies zeigt, dass für jeden Fachbereich klimasensible Gesundheitsberatung mithilfe anspre-
chender Infomaterialien von Interesse ist. Der Verein will über die Kooperation mit Fachgesellschaften möglichst viele Ärztinnen und Ärzte 
im deutschsprachigen Raum als KlimaDoc gewinnen. Unterstützt wird er von der Stiftung Mercator, Sponsor ist die AOK Rheinland/Hamburg.

Wichtig: Klimasensible Gesundheitsberatung in der Hausarztpraxis
KlimaDocs unterstützt mit Gratis-Infomaterialien -- Autorinnen: S. Balzer, S. Filfil

Die Klimakrise ist laut Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) die größte Bedrohung für unser aller Ge-
sundheit. Die schädlichen Auswirkungen des Klima-
wandels nehmen zu. Hausärztinnen und -ärzte sind 
dabei Aufklärer und Therapeuten zugleich. Durch 
klimasensible Gesundheitsberatung können sie ihre 
Patientinnen und Patienten für das Thema Umwelt-
schutz sensibilisieren und zugleich ihre Gesundheit 
fördern. Der Verein KlimaDocs unterstützt sie dabei.

Klimaschützendes Verhalten schafft für alle Men-
schen eine Win-Win-Situation: Es hält unsere Um-
welt und unseren Lebensraum intakt und verbessert 
darüber hinaus unsere Gesundheit und Lebensqua-
lität. Als wichtige Ansprechpartner für ihre Patien-
tinnen und Patienten stehen Ärztinnen und Ärzte 
in der Verantwortung, sich für mehr Gesundheit 
durch Klimaschutz einzusetzen und auf die Co-Be-
nefits klimafreundlichen Verhaltens hinzuweisen 
(Infobox 1).
Doch wie sieht die praktische Umsetzung aus? Die 
Zeit im Wartezimmer kann genutzt werden, um die 
Patienten auf die Thematik aufmerksam zu machen. 
Hilfestellung bieten hier die Materialien der Klima-
Docs (Infobox 2), eines wachsenden Netzwerks von 
Arztpraxen und Kliniken, die mehr Verantwortung 
für den Klimaschutz übernehmen möchten. Der ge-
meinnützige Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Patientinnen und Patienten darüber aufzuklären, wie 
eng Ökologie und Gesundheit miteinander verbun-
den sind und welche einfachen Maßnahmen beson-
ders effektiv sind, um beides zu schützen. Dies ge-
schieht in Form von Flyern, Broschüren, Plakaten 
oder einem Wartezimmerfilm.
Das kostenlose Angebot von KlimaDocs mit ver-
ständlichen Informationen und praktikablen Vor-
schlägen soll die häufig empfundene Ohnmacht der 
Patienten in Eigeninitiative umkehren. Die einfach 

umsetzbaren Anregungen zielen darauf ab, sowohl 
schädliche Emissionen zu verringern und gleichzeitig 
die Gesundheit jedes Einzelnen und jeder Einzelnen 
zu verbessern. Ziel ist es, das Thema „Mehr 
Gesundheit durch Klimaschutz“ in die Mitte des ge-
sellschaftlichen Diskurses zu rücken und so die sozi-
al-ökologische Transformation voranzutreiben. Da-
bei ist die klare Botschaft: Es geht nicht um Verzicht, 
sondern um Veränderung zum Besseren.
Durch das Sichtbarmachen der Thematik im Warte-
zimmer – und/oder per Button auf der Webseite mit 
Link zum KlimaDocs-Angebot – merken Patientin-
nen und Patienten: Meiner Ärztin oder meinem Arzt 
ist Klimaschutz wichtig, und es hat etwas mit meiner 
eigenen Gesundheit zu tun. Das Material kann zudem 
für eine Beratung z. B. im Rahmen einer Klima-
sprechstunde eingesetzt werden. Eine Gesundheits-
untersuchung kann ebenfalls Anlass einer klimasen-
siblen Aufklärung sein. Fachliche Hilfestellung mit 
nützlichen Informationen z. B. für die Transformati-
on ihrer eigenen Praxis in Richtung mehr Klimaneu-
tralität finden Ärztinnen und Ärzte auf der Website 
von KlimaDocs.� ■
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Infobox 1  Co-Benefits

Typische Co-Benefits klimafreundlichen Verhaltens sind 
beispielsweise die gesundheitlichen Vorteile einer 
pflanzenbasierten Mischkost (sog. planetary health diet) 
mit weniger Fleisch- und Milchprodukten oder der 
Einkauf regionaler und saisonaler Produkte. Aber auch 
eine aktive Bewegung auf dem Fahrrad oder zu Fuß 
anstatt der individuell motorisierten Fortbewegung 
kommt der eigenen physischen und psychischen 
Gesundheit als auch dem Klimaschutz zugute, indem sie 
die Konzentration von Luftschadstoffen verringert.

www.klimadocs.de
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